
FLZ FORSCHUNGS- UND 
LEHRZENTRUM HERDECKE

EIN KOOPERATIONSPROJEKT DES GEMEINSCHAFTSKRANKEN-
HAUSES HERDECKE UND DER UNIVERSITÄT WITTEN/HERDECKE
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forschungs- und
lehrzentrum herdecke

lehrstuhl für medizintheorie,
integrative und anthro-
posophische medizin
Gerhard Kienle Lehrstuhl
Gerhard-Kienle-Weg 4
58313 Herdecke
Telefon (02330) 62-4761

gemeinschaftskrankenhaus 
herdecke
Gerhard-Kienle-Weg 4
58313 Herdecke
Telefon (02330) 62-3536

integriertes begleitstudium 
anthroposophische medizin 
(ibam)
Gerhard-Kienle-Weg 4
58313 Herdecke
Telefon (02330) 62-3468



Das Forschungs- und Lehrzentrum Herdecke ist ein Kooperati-
onsprojekt zwischen dem Lehrstuhl für Medizintheorie, Integra-
tive und Anthroposophische Medizin und dem Integrierten Be-
gleitstudium Anthroposophische Medizin (IBAM) der Universität 
Witten/Herdecke einerseits und dem Gemeinschaftskranken-
haus Herdecke andererseits.

Das FLZ wurde zur Erzielung gemeinsamer Synergien zwischen 
Universität und Gemeinschaftskrankenhaus in Forschung und 
Lehre gegründet. Zielsetzung hierbei ist die Verbesserung der 
Patientenversorgung und der Ausbildung von Ärzten im Sinne 
einer patientenzentrierten Medizin. Die Zielsetzungen des FLZ 
entsprechen dem Forschungsschwerpunkt „Integrative und Per-
sonalisierte Gesundheitsversorgung“ der Fakultät für Gesundheit 
der Universität Witten/Herdecke.

Das FLZ stellt die Strukturen bereit, um gemeinsame Studien mit 
Patienten des Gemeinschaftskrankenhauses sowie gemeinsame 
Didaktik- und Lehrprojekte zu planen und vorzunehmen. Die 
Forschung umfasst alle Aspekte einer zeitgemäßen patienten-
zentrierten Medizin und studierendenzentrierten Ausbildung:

• grundlagenforschung
• klinische forschung
• versorgungsforschung
• ausbildungsforschung

Das FLZ vertritt den Standort Herdecke im Zentrum für Klinische 
Studien der Universität Witten/Herdecke.

Das Forschungszentrum verfügt über umfassende Methoden-
kompetenz in den Bereichen der Grundlagenforschung, kli-
nischen Forschung, Versorgungsforschung, gesundheitsökono-
mischen Forschung, qualitativen Forschung, anthropologischen 
Fragestellungen sowie in der Ausbildungs- und Lehrforschung.

Im Zentrum der wissenschaftlichen Untersuchungen steht die Eva-
luation der Verfahren der anthroposophischen Medizin (z.B. Medi-
kamente der anthroposophischen Medizin, äußere Anwendungen, 
Eurythmie-Therapie, Kunsttherapie) sowie anderer integrativ-
medizinischer Verfahren wie der Homöopathie und der Osteopathie.

Ein Schwerpunkt liegt auf der Evaluation von nicht-medika-
mentösen Interventionen zur Wirkung auf Geist, Seele und Leib.
Nebst AMG-pfl ichtigen Arzneimittelstudien werden auch Com-
parative Effectiveness Studien zur vergleichenden Untersuchung 
von konventionellen und komplementären Verfahren durchge-
führt wie z.B. zu Yoga, Physio- und Eurythmie-Therapie. Außer-
dem gehören zum Spektrum des FLZ‘s die Entwicklung und 
Evaluation komplexer Interventionen, z.B. von Schulungspro-
grammen und Patientenentscheidungshilfen zur Steigerung von 
Selbstheilungs- und Handlungskompetenzen auf physischer, or-
ganischer, emotionaler und geistiger Ebene. 
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